
Europäische Kundschau.
Provinz? rauben! arq.

Gr. Lichterselde. Wegen

ders beging die seltene Feier seines
seiner 86 Jahre ist der Jubilar noch
vollkommen rüstig.

Schmidt, welcher bereits 25 Jahre an
der Gasanstalt beschäftigt war.
Schmidt hatte sich beim Sortiren von

ien.
Treptow. Dem Besitzer des

?Neuen Eierhäuschen" bei Treptow,

Ferdinand Müller, ist die Rettungs-

VrovinzLslpmißrn.
Königsberg. Wegen Wechsel-

fälschung verurtheilte die hiesigeStraf-

Durch Einsturz eines Theils des Bern-

ein Schaden von etwa 66,660 Mark

Drengfurt. In der Nähe der

Provinz WestDreuße».
Schwitz. Käthner Gustav Knopp

aus Lianna wurde wdt auf dem Eisen-

Er hinterläßt eine Frau mit sechs
Thorn. Besitzer Johann Behnke

hat, erhielt drei Monate Gefängniß.
Tuchel. Die Familie des Käth-ners Link zu Abbau Dzidno ist von

den eisernen Ofen und spielte mit dem
Feuer. Das Kind erlitt so entsetzliche
Brandwunden, daß es alsbald starb.

Lüdtke der Arm abgenommen werden
muß.

Prrvim Pommern.
Stettin. Capitan Jancke,

Führer des Dampfers ?Curonia",
feiert ein in Schifferkreisen seltenes
Jubiläum. Er hat seine 566ste Reise
von Stettin nach Libau gemacht.
Capitän Jancke hat während dieser
ganzen Zeit in vielen Gefahren stets
sein Schiff glücklich in den Hafen ge-

führt. Aus der Oder zog man die
Leiche des Segelmachers Elias Grön-
blom.

Belgrad. Zugführer Schultz,
ein alter verdienter Beamter aus Star-
gard, wurde kurz vor der Einfahrt in
Belgard aus seinem Wagen auf uner-

klärliche Weise heraus geschleudert.
Der Verletzte erlitt eine Gehirnerschüt-

hiesige Krankenhaus übergeführt, ist
aber bald darauf verstorben.

Bellow. Bei einem Feuer sind
drei Bauernhöfe und das Armenhaus
zerstört worden. Ein Theil der Kirche,
insbesondere der Thurm, wurde stark
beschädigt.

ü lllim Cck Ickwix-Holstein.
Neumun st e r. Nach längerem

Leid'n ist der Direktor des Progym-
nasiums, Dr. Spangenberg, gestorben.

Ottendorf. Während eines
Tanzvergnügens beim Gastwirth
Holst entstand auf dem Heuboden über
dem Saal ein Feuer, das sehr rasch sich

wese in Brand setzte. Die Kinder des

Wirths konnten nur mit genauer Noth
aus dem Hause geschafft werden.

Pinneberg. Die Eheleute
Ploth und Frau'hierselbs! feierten ihre
aoldenc Hochzeit. Aus^Anlaß^dersel-

Tombüll. Der Hofbesitzerssohn
Matzen, welcher von einem rohen Bur-
schen aus dem Markte zu Gravensiein
einen tiefen Messerstich iu den Leib er-
hielt, ist in dem Krcislrankenhause

ürrvim Sillesieü.
. Breslau. Der gesammte Bor.

stand der hiesigen Weberinnung hatte
sich wegen Uninne, begangen durch

Worten. Obermeister Brauner und
Jnnungsmeistcr Werner erhielten je

Jahre, Obermeister Hillebrand und
Jnnungsmeistcr Breuer je 1 Jahr Ge-
fängniß, alle vier Verurtheilten wur-
den sofort verhaftet.

Beuthen. General - Direllor
Erbs von der Gräsl. Schassgotsch'schen
Verwaltung ist im Alter von 35 Jah-

ren in Folge einer Operation aus Gal-
lensteine, der er sich in Halberstadt
unterziehen mußte, gestorben.

Gottesberg. Ihren 2V. Ge-
burtstag erkor sich die Dienstmagd
Anna Heider zum Todestage. Sie
übergoß ihre Kleider mit Petroleum
und steckte sie dann in Brand. Haus-
bewohner fanden das Mädchen ij> der

Waschküche als verkohlte Leiche vor.
Die Mutter der Unglücklichen befindet
sich schon seit ca. 16 Jahren in einer
Irrenanstalt; sie hat s. Z. ihr 1j Jahre
altes Kind auf schreckliche Weise um's
Leben gebracht.

Provinz Posen.
Mogilno. Schneidermeister RU-

schäftigt, ein Packet zu öffnen, wurde
aber durch das Eintreten einer Person
daran verhindert. In demselben Au-
genblick nahm die fünfjährige Tochter
des Rüdiger das Messer und schnitt
das Packet auf, rutschte aber dabei so
unglücklich aus, daß ihr das Messer in
ein Auge drang. Die 'Verletzte mußte

WladiZlaus Nolka stürzte sich in trun-

Geländer der Schleusenbrücke in die
Netze. Der Aufforderung eines Poli-
zisten, sich aus dem Wasser zu entfer-
nen, leistete er keine Folge, schwamm
vielmehr längere Zeit singend und lär-

Kähne herbeigeschafft waren, ging
Rolka unter und konnte alsdann nur
noch als Leiche aus dem Wasser gezo-
gen werden.

P.-ovim Sachsen.
Bitterfeld. Dem Arbeiter

zum Theil behaart. Das unglückliche
Geschöpf, welches sich am Leben befin-
det, soll der Klinik zu Halle zugeführt

Eckartsberga. Die Stadt be-
absichtigt, die Eckartsburg vom Staat

stenauswand beziffert sich auf 18,666
Mark.

! Erfurt. Nachdem der unverhei-
rathete Arbeiter Albert Cornelius in
einem Restaurant am Friedrich Wil-

sein Taschenmesser und stieß sich die
Klinge in die linke Brustseite. Im
Armen-Hospital machte der 73jährige

der Bettstelle erhängte.

Devin; Hannover.
Gr.-Solschen. Nach langem

Sieltief die 21jährige Eta Groeneveld.
Das Mädchen wollte Wasser schöpfen,
glittkibei stürzte das

Lrrvim Westfalen.
Münster. Durch den Brand der

Pianosorte-Fabrit der Gebrüder Knake

los.geworden. Das Feuer hat die
Werlstätte vollständig zerstört. Die
Fabrik war erst kürzlich bedeutend er-

spruch genommen werden mußte. In

Bellersen. Das Wohnhaus
des Landwirths Ahlenmeier ist nieder-

Rlieinvrovinz.
Elberfeld. Notariatsgehilfe Fi-

scher, welcher dem Notar Rueter 17,-
(XX) Marl entwendete und flüchtig
wurde, hatte sich in Batavia dem deut-

16,606 Mark in's Meer gefallen nxir^

kanten Willens in Wallersheim als

der hiesigen Strafkammer wegen Un-
terschlagungen und Fälschungen im
Betrage von 9600 M. zu 1 Jahr Ge-

M.-G lad b a ch. Auf der Land-
straße bei Anrath wurde der hiesige
Schreinermeisterst Oberem in derNacht

starb er. Die Ursache des Ueberfalls
ist unaufgeklärt.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. DaS Fest der goldenen

tige, 20 Jahre alte Electrotechniker

einzige Sohn und die Stütze seiner hier
lebenden Mutter, einer Wittwe.

Frankfurt. Georg Nees beging
das 40jährige Jubiläum als Angestell-

Maler Boltz, der in der Stiftstraße

Mitteldeutsche Staaten.
Ilmenau. An der eine j Stunve

der 39 - jährige Arbeiter Adolf Hüb-

zapfen zu fuchem

nach sich zog.
Möckern. In den hiesigen Wald-

ent deckt.

des alten Stadtilmer Schlosses ist die-

Gerichtsgesängniß ist der Premierlieu-
tenant a. D. Alfred v. Haacke aus
Groß - Tabarz entwichen, über den die

Eachiei
Dresden. Der Landschaftsmaler

Dresden, welcher in Berlin zu Besuch

Der 70 Jahre alte Herr erlitt einen
Knöchelbruch des einen Fußes und

gebracht, an welcher Anstalt er selbst
früher als Assistenzarzt thätig gewesen
ist.

Bennewitz. Der 66 Jahre alte

Obstpflücken beschäftigt. Plötzlich brach

Der Verunglückte wc.r sofort todt.
Bertelsdorf. Hie kleine Toch-

ter des Arbeiters Kunze wurde von ih-

Arm abgefahren wurden, ist gestorben.
V r i e ß n i tz. Durch die Explosion

des Gasolin - Apparats im hiesigen
Gasthof hat der daselbst als Hausdie-

Tetschen in der Elbe gefunden.
Hessen-Darm tail.

Mainz. Der Wein - Commissär

Jockel und zum Theil auch dessen

Vilbel. Im nahen Petterweil

liehen.
Taverr

München. Beim Abspringen von
einem Wagen der elektrischen Straßen-
bahn wurde der Kaufmann Loosbach
so schwer verletzt, daß er starb.

Angel b e r g. Die Kinder des
Schmiedemeisters Harrer dahier zünde-
ten auf dem Felde ein Feuer an. Ein
vierjähriges Mädchen kam dem Feuer
zu nahe, die Kleider fingen Feuer und
bald stand das Kind lichterloh in
Flammen. Nach kurzer Zeit starb das
Kind.

Ansbach. Aus dem hiesigen, neu-

Augsburg. Auf der Baustelle

dreistöckigen Wolltrockenhalle ein. Er-
schlagen wurde der Schlosser Anton
Berchtold aus Nördlingen, während

wurden.
Deggendorf. Wegen Unter-

schlagung im Amte wurde der frühere
Bürgermeister und Bäckermeister Joses
Loibl von Ruhmannsselden zu 1j

G e in ü I, d e n. Auf der Straße in
Wernfeld wurde der dortige 76 - jäh-
rige Bauer Schnackig von der zur

zer Zeit unter schrecklichen Schmerzen.
Ingolstadt. Zwischen Treucht-

Frau des Amtsgehilfen Roth in

fahren und lebensgefährlich verletzt.
Kempten. Der Postaspirant

Kassendiebstahl ertappt und den Be-
hörden ausgeliefert. Von einem

ner Schätzung? - Commission 143,143
Mark, wovon auf die Privaten 122,-
568 Mark und auf die Stadtgemeinde
26,575 Mark treffen.

Württemberg

End^Mai die 23 Jahre alte Lehrerin

des Müllers die Nachts nieder-

Rose,nfeld. De: SV Jahre alte,
verheirathete Oekonom und Wirth
Trick im Rosenfelder Thal stürzte in
seiner Scheuer so ung'ücklich ab, vag

Spöck. Größtentheils durch Feuer
zerstört wurde das Wohn- und Werk-

Tettnang. Im Weiher des
Müllers Hegele hier fand man die

230 Mark zu 7j Monaten Gefängniß

Lad».
Karlsruhe. Im städtischen

von 4 Kindern, und K. F. Metz, Vater

Baden- Baden. Aussehen er-

seit 3 Wochen verheiratheten Installa-
teurs Jul. Fchnenberger, der in den

That an die Eltern niedergeschriebenen
Briefe klären das Dunke! der That
nicht auf.

Durlach. Als ein Materia'zug
von Durmersheim nach dem Rangir-
bahnhof Karlsruhe die Station Beiert-
heim passirte, wurden der 32jährige I.
Hösele, Vater von 3 Kindern, und der
48jährige G. Stößer, Vater von 5
Kindern, beide aus Oetigheim, aus

Griesheim. Abends wurde die
22jährige Marie Dietrich von Gries-
heim, welche nach etwa Zjähriger Ab-

von dem Mädchen ablassen, weil ein
Fuhrwerk herbei kam. Als der That
verdächtig wurde der 16jährige Joseph
Baumann von Griesheim verhaftet.

Hagelberg. Aus dem Bauern-
hof des Landwirths I. Lang spielten
einig« Knaben mit Streichhölzern. Die
Folge war, daß die Scheune in Brand
gerieth. Mit rasender Geschwindigkeit
theilte sich das Feuer den übrigen Ge-
bäuden mit, die sämmtlich eingeäschert

Hüsingen. Die Wittwe ses
verstorbenen Bürgermeisters Faller,

sung von chirurgischen Instrumenten
im Frühjahr 1666 Mark übergab, hat
der Gemeinde 16,666 Mark zur Er-

SiliciuMi.
Pirmasens. Mehrere Burschen

feuerten ein Pulverrohr ab, wobei das

Ladung dem 16 Jahre alten Franz
Wiebelskiefer in's Gesicht und in den
Unterleib fuhr, so daß er sofort schreck-
lich verstummelt in's Hospital verbracht
werden mußte.

Rexheim. Hier versuchte der
Landwirth Johann Först nach voraus-
gegangenem Streit seinen Schwieger-

sohn zu erschießen, und als dieser Ver-
such mißlang, tödtete er sich selbst
durch zwei Revolverschüsse.

Rhodt. Hier wurde der 59jähr.
Winzer Fritz Baumann von dem 46

Jahre alten Winzer Philipp Kempf,
der Vater von neun Kindern ist, ersto-
chen. Beide lebten schon längere Zeit
inFeindseligkeit und bewohnen gemein-
sam ein Anwesen.

Steinweiler. Hier ist der na-
tional-liberale Reichtstags - Abgeord-
nete Karl Gander, Vertreter desWahl-

dem Fort Molkte auf einem militäri-
schen Wachtposten vom Infanterieregi-
ment No. 132 ein Schrotschuß abgege-
ben, der den Wachtposten leicht verletzte.

Bollweiler. Der nach Unter-
schlagung von Kassengeldern flüchtig
gewordene Stationsassistent Bachmeyer

Mecklenburg

Crivitz. Dem Gerichtsdiener und
Gefangenwärter am hiesige» Amtsge-

zog-Regent verlieh dem Jubilar die sil-
berne Verdienst-Medaille mit der In-
Ichrift: ?Dem redlichen Manne unD

Güstr o w. Als Abends der 43

Jahren Zuchthaus.
Oldenburg

Edwecht. Das Haus des Gast-
wirthes Kreye ist gänzlich niederge-

brannt. Das Feuer griff mit solcher
Schnelligkeit um sich, daß fast alles
Mobilar verbrannte. Außerdem sind
1 Pferd, 5 Kühe und 15 Schweine in
den Flammen umgekommen.

Essen. Im Alter von 81 Jahren
starb Pfarrer Möhlmann an Alters-

Echwei,.
Aarberg. In Spins brannte

sicherte Mobiliar des Pächters, Ge-

schreckliche Weise Baumeister Markter,

Ber n. Gestorben ist, 66 Jahre

the von 166,666 Fr. und dem natur-

tishausen. Als Mitglied des Gesang-

Oesterreich-Il»nri>
Wien. Im Alter von 82 Jahren

straße No. 57, Herr Johann Meister

stellt. Während des Abladcns von

Schmidt bereits todt. Der Bürger

leiter wirkte, ist im Alter von 69 Jah-
Kapudar. Bei einem Brande,

dem 66 Gebäude zum Opser fielen,
fanden drei Kinder in den Flammen
den Tod.

Luremburz.
Rümel! ngen. Beim Einlaufen

überfahren? Unternehmer Chr. Bras-seur ist in Folge der erlittenen Ver-
letzungen gestorben.

?Einjunger M e n i ch, A a-
mensFiaquelfing in Locguin in Frank-
reich, machte sich mit einem Zuckerbäcker
einen ?Spaß", indem er ihm mittheilte,
daß er, der Zuckerbäcker, bestohlen wor-
den sei. Um seine Angaben glaubhafter
zu gestalten, streute er Chocoladenstück-
chen auf den Weg, welcher zu der Hin-
terfront des Grundstückes führte, in

Stuckateurlehrling Heinrich Roberz
unter der Anklage, seinen 19jährigen
Bruder Wilhelm erstochen zu haben.
Der Angeschuldigte wohnte mit seinen

Neulich Abend tönten
plötzlich die Feuerglocken in dem pfälzi-

Rufe: ?Das Geld oder das Leben!"

angab, sie habe kein Geld. Als er sie

Eine i ebes - A ai r e

Herrn Doktor bekannt war, daß feine
Wilhelmine die Liebe schon lange,
lange vorher gründlich kennen gelernt.

Vater des Bräutigams, ein Berliner
Rentier, setzte Himmel und Hölle iir
Bewegung, das Berhältniß zu lösen.
Da Schön-Wilhelminchen ?vernünftig"
war, kam ein Abfindungsvertrag zir
Stande, auf Grund dessen sie 36,660
Mark in baar empfing und außerdem
noch eine Jahresrente von 5666
die bis zu ihrer Berheirathung, even-
tuell, falls sie sich nicht unter das Ehe-

ihrem Tode zu zahlen war. Nachdem
bereits eine Rate der Rente gezahlt
war, bereute der Vater des Dr. Hecker
den Abschluß des Abfindungsvertra-
ges und weigerte sich, die Rente weiter

verklagte. Das Breslauer Landesge-
richt, vor dem diese Angelegenheit zur
Verhandlung kam, mußte den An-

zur Weiterzahlung der vollen Rente
von jährlich 5666 Mark an die schöne
Choristin.

z mit Frcs. hervorzog. Mr.

mal Nachricht gab, beständig aufs herz-
klagt! Von dem Ableben des OheimS
in Kenntniß gesetzt, eilte einer seiner
Neffen zur Hebung der Erbschaft her-
bei. Ein Heller Kopf, wie er war.
dachte er, wo sich 156,666 Frcs. gefun-

den sich 366,666 Frcs. in Obligatio-

beinahe 766,666 Frcs., die den lachen-

stürzte sich auf ihren Bräutigam und

versetzte
" n den Hals.

Der Vorgang vollzog sich mit solcher
Blitzesschnelle, daß ihn die Verwandten
und Hochzeitsgäste nicht hindern konn-
ten. Dem Bräutigam war die Halsar-

Nack wenigen Minuten nersUrb der
Unglückliche. Die Braut wurde ver-
haftet und noch am selben Abend nach
Neapel ins Gefängniß eingeliefert.
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